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Deutscher Reichstag. 


81. Sitzung vom 1 Mat, 2 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Die zweite Berathung des Vörſengeſetzes wird beim 5 47 
fortgeſetzt, der Beßmmungen über den Termingandel enthält und 
m Bundesrath die Befugniß giebt, unter gewiſſen Bedingungen 
en Terminhandel zu verbieten. Dazu liegt der Antrag 
Fuchs Schwarze (Etr.) vor, den Terminhandel in Getreide 
und Mühlenfabritoten ganz zu verbieten. ö 
— Arg. Dr. Schönlank (Soz): Die Mebrheit des Hauſes iſt ja 
feblofien, den Getreideterminbandel zu verbieten, aber die Vers 
ic donn, die wir damſt übernedmen, tt eine jo ſchwere, daß 
pen noch einige Bedenken dagegen geltend machen muß. Der 
in Oebendel bat vor allen Dingen den Vortheil, daß er 
boch etreide nach dem Platze des Inlandes lenkt, wo der 
Pr 18 Preis bezahlt wird. Der Ter minhandel befeitigt die 
10 eisſchwankungen und verhindert es, daß eine Kor junktur auf 
ängere Zeit einſeſtig ausgenützt wird. Das Verbot des 
Terminbandelg in etreide iſt geradezu 
eine Prämie auf den Brotwucher. (Lärm rechts.) 
Die Aorarler wollen den Brotpreis erhöher, wir aber wollen 
d lige Brotpreiſe. Wovon leben denn die Agrarter? Sie flacken 
| eben die Differenz, die durch die Kornzölle zwiſchen Inlands- 
und Well marktpreſs hergeſtellt wird, in die Taſche, das fit ein 
| reines Differenzgeſchäft! (Sehr richtig! bei den Sozialdeme kraten.) 
Herr v. Berlepſch bat ſich allerdings gegen das abſolute Verk ot 
des Terminbandels ausgeſprochen, hat aber feine Rede mit fo viel 
agrariſchen Argumenten verbrämt, und in fo dunklen Farben die 
Schädlichkeit des Terminbandels an die Wand gemalt, daß feine 
Rede eigentlich nichts ſagte als: „Durch das Geſetz wollen wir 
den Termin handel nicht todtmachen, aber wir wollen ihn 
im Verwaltungswege abmurkſen.“ (Große Heiterkeit.) Aber 
man weiß doch nicht, ob Herr von Lucanus nicht ſchon bei 
3 von Berlepſch geweſen iſt, und ob er nicht ſchon feine 
tlaſſung erbalten hat. (Lärm rechte.) Deshalb müſſen wir be⸗ 


ſonders vorſichtig in der Ertheilung diskretlonärer Befuanlife Maß 


n, denn wer weiß, wie das nächſte Miniſterium denken 


ie erſen Bien 1a oral 
geſagt: „Verbieten Sie 


Haltung von der Regelung der race der Feſtſetzung der Getreide⸗ 
preile abhängig. Brotwucher können und —.— 5 nicht treiben. 


ag 
andels ſi 


riſche Aglt 

den Vorberdten dieſe Klagen erſt erzeugt hat, ſi 
ar und Dt. Die Landwirthſchaft verspricht ſich eine 

18 bin n der Viele Dos der Aufhebung des Terminhandels, aber 


ich bin niet 
t sicher, ob ch einer Relhe von Jahren die land» 
verlauft ee Aeenon die Wieberzula ung des Terminhandels 


wilt, einen Au die Leute, die ſich damit 


uhren, ſonder 
verd n fi \ 
nik — Sobald der Terminhandel einem berechtigten Bedürf⸗ 


llt en legitim; das if aber beute 


8 nicht el 

kuſſton wei Abeitl'ch gefinnt geweſen, aber je tublger die 
iönen die anmgefübet Ber in, gr mehr bat ſich doch unter 
Be lecitimen Zoe gebrocen, daß es ni 

toren, während der bröß in ben 

i ere iNegitime Theil mit in 

genommen werden mu Unterſcheidung zwischen dem 1 
der 24 5 legttimen g a: 

A minbondel durchweg die Tendenz, den Getreldepreln berad- 
Ben, 5 dürfte man ihn im Intereſe 


elcküfts ſtehen, haben ei daß 
Wede möglichſt aer a Eine möuliche 


Re ugt eine neue F 
Müfen in dieſer Hinſicht din entſcheidenden Schrltt thun. Die 
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emadt, daß unter den 
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Eine . | 


und illegitimen Handel. ätte 5 


öffentliche Meinung gegen den Börſenterminhandel 


und machtvoller Weiſe Bahn gebrochen hat, 
geſunde. Aber ich din auch aus rein theoretiſchen, 


meiner Freunde ſteht der Frage ſkeptlſcher gegenüber, da 
überzeugt find, da 


fo gering find, daß man ihn ohne 


find, fo werden wir geſchloſſen für di 
hebung des Termin handels ſtimmen. 
Beifall rechts und im Centrum.) 


Unterſtaatsſekretär Rothe vertheldigt unter großer Unruhe 
des Hauſes die Reglerungsvorlage, denn deren Beſtimmungen 
würden vollfländſg genügen, die Auswüchſe des Terminhandels zu 
beſeitigen. Die einzelnen Ausführungen des Redners bleiben auf 


der Tribüne unverſtändlich. 


Berliner zen, d 


gen, als ob fünfhundert Tollhäusler losgelaſſen wären. 


man 
man doch 
noch das Relſegeld wieder, beim 
Rieſenſummen verlieren, 


Terminhandel aber kan 


mir mehr werth ſind, als alle 


Wenn wir Vortheile und Nachtheile des Getreide⸗Terminhandels 


abwägen, dann verschwinden die Vortheile ganz und gar vor den 


dings auf das Verbot des Terminhandels nicht ſetzen. Ich habe 
ſchon bei der erſten Leſung ausgeführt, daß blerdurch eine große 
Preisſteigerung des Getreldes vorerſt wohl nicht eintreten würde. 
(Beifall rechts) 


berrſcht. 
Diefe Volksmelnung, der Volksinſtinkt, der ſich in fo eneraiſcher 
halte ich für eine 
verſtandes⸗ 
mäßigen Gründen bereit, für meinen Theil die Verantwortung 
mit zu übernehmen und die große Mehr ahl meiner Freunde ſteht 
auf demſelben Standpunkt. (Beifall rechts) Ein ande Ar 
en 
ß die Abſchaffung des Terminhandels unſerer 
Landbevölkerung die erwarteten Vorthelle bringt. Dleſer Theil iſt 
auch nicht überzeugt, daß die Vorthelle des legitimen Terminhandels 
Weiteres abſchaffen kann. Aber 
auch fie werden trotzdem mit uns für die Abschaffung des Termin» 
handels ſtimmen, aus der Ueberzeugung, daß der weitaus größte 
Theil des Terminband ls ein Unfug tft, den man um feiner ſelbſt 
willen abſchaffen muß, gleich viel ob ſich für die Landwirthſchaf! 
ein Vortheil oder Nachthell daraus ergiebt. Unter dieſen finden ſich 
erfahrene Landleute, ebenſo wie ſich unter denen, die meiner Anſicht 
find, ſehr angeſehene Vertreter der induſtriellen Bevölkerung finden. 
Da wir aber alle von der Richtigkeit dieſes Schrittes Beust 
e uf» 
(Lebhafter 


brauchen kann, kommt nicht dahin, die Terminpreiſe für 


I epbyrgefiiufel gegen die Scenen 
im Kündigungszimmer der Berliner Börſe, dort ſei es fo * 
roße 
Heiterkeit.) Herr Schwerſenz meinte ſogar: Die Spielbanken hat 
man 88 a den Terminhandel läßt man beſtehen. Da hätte 
och lieber die Spielbanken offen laſſen ſollen, denn dort kann 

nur das Geld verlieren, was man beſitzt, und bekommt 


n man 
die man nie beſeſſen hat (Hört! hört! 


rechts.) So lauten die Aeußerungen von Sachverſtändigen, die 
Reden in Proteſtverſammlungen. 


großen Nachthellen. Zu ſanguiniſche Hoffnungen darf man aller⸗ 
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Anferate, die ſechsgeſpaltene ir 8 8 


in der Morgenausgabe 2 
30 Fra — Mmittagausgabr 25 Pf., an a en 
Stelle entſprechend haben, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr —— für bie 

orgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Meinung viel größer als die möglichen Gefahren feiner Aufhebung. 
(Beifall rechts und bei den Natlonalliberalen.) 

Hierauf wird ein von der Rechten und dem Centrum geſtellter 

Antrag auf Schluß der Debatte angenommen. 

ur Geſchäftsordnung bemerkt 

ba. v. Plötz (tonſ.): Ich konſtatlre, daß ich mich bereits als 
einer der erſten zum Worte demeldet batte, aber durch den Schluß 
der Debatte am Sprechen verbinderk bin. (Zuruf liaks: Ihre 
Freunde baben jr ſelbſt dafür geitimmt!) Ich wollte nicht nur 
fachliche Momente vorbringen, ſondern auch dem Abg. Singer auf 
feine neuliche Rede perſöalich antworten. Ich behalte mir eine 
Antwort für die dritte Leſung vor. 

Abg. Graf Arnim (Rpt.): Ich bin leider durch den Schluß 
der Debatte verhindert worden, zu erklären, daß ich mit meinen 
Freunden für den Antrag Schwarze ſtimmen werde. 

Abg. Singer (Sozd.): Meine Freunde werden einſtimmig den 
Antrag verwerfen. Herrn v. Plötz gegenüber bedaure ich, daß ihm 
keine Gelegenheit gegeben iſt, jetne Antwort heute ſchon zu erthellen. 
Ich hätte ihm dann auf ſeine Antwort ebenfalls eine Antwort ge⸗ 

ni und behalte mir dieſe meine Antwort auch bis zur dritten 
eſung vor. 

Abg. Dr. Hahn (bei keiner Partei): Auch ich hatte mich zum 
Wort gemeldet. Ich muß das ausdrücklich konſtatiren, da dies von 
mir in weiten Kreiſen ausdrücklich erwartet wurde. (Gelächter.) 

Abo. Graf Bernſtorff⸗Uelzen (Welfe) erklärt, daß feine Partet 
aus praktiſchen und nicht aus taktiſchen Gründen für den Antrag 
Schwarze ſtimmen wird. 

Persönlich bemerkt 

Abg. v. Plötz: Mir wurde vorhin zugerufen, ich hätte ſelbſt 
für den Schluß der Debatte geftimmt. Das iſt unw ahr, ich ver⸗ 
1355 * das! (Zuruf links: Ibre Freunde haben dafür ges 

mmt. 

Auf Antrog des Abg. Barth iſt die Abſtimmung über 
den Antrag Schwarze eine namentliche. 

Dafür mammen 200, dagegen 39 Abgeordnete, der An⸗ 
trag iſt alſo angenommen. Dafür ſtimmen geſchloſſen die 
Koniervativen, die Reichspartel, die Nationalliberalen, die Polen, 
die A itlſemiten, die Welfen und dis 
beiden frelſtunizen Parteien, die Deutſche Volkspartei und die 
Sozialdemokraten. Die Elſäſſer fehlten del der Abſtim mung. 

$ 47 wird ſodann im ganzen mit dem Zuſatz des Antrages 
eee 

— (darunter au OR ex n 
e für Termingeſchäfte) werden ohne Debatte ange⸗ 
N. 

$ 72a (neu von der Kommiſſion eingefügt) lautet: Wer für 
Mittbeilungen in der Preſie durch welche auf en 
Börfenpreis eingewirkt werden fol, Vorthelle gewährt oder ver⸗ 
lpricht oder ſich gewähren oder versprechen läßt, welche in aufs 
fälligem Mißverſtändniß zu der Leiſtung ſtehen, wird mit Gefängniß 
bis zu einem Jihre und zugleich mit Gelsſtrafe bis zu fünftaufend 
Mark beſtraft. Die gleiche Strafe trifft denjenigen, der ſich für die 
Unterlaſſung von Mittheilungen der bezeichneten Art Vorthelle ge⸗ 
währen oder verſprechen läßt. Der Verſuch iſt ſtrafbar. Sind 
mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann ausſchlleßlich auf die Geld⸗ 
ſtrafe erkannt werden. 

Aba Lenzmann (Frl. Bpt.) beantragt, ſtatt „Mitthellungen in 
der Preſſe“ zu Jagen „detrügeriſche oder auf Täuſchung berechnete 
Mittheilungen in der Preſſe“, ferner vor „Rortheile" das Wort 
zunverhältnißmäßige“ hinzuzufügen und begründet unter großer 
Unrube des Hauſes feinen Antrag mit dem Olnwels darauf, daß 
nach der jetzigen Safm des Baragrapden 72a auch Mittheilungen 
der Preſſe, die auf Wahrbeit beruhten, beſtraft werden könnten, 
wenn fie eine Einwirkung auf die Preisbildung hätten. 

Gebelmrath Hoff maun hält dieſen Einwand für gerechtfertlat 
und bittet, den Antrag Lenzmann in feinem erſten Theile anzu» 
nehmen, den zweiten aber abzulehnen. 

Nach kurzer, weiterer Debatte, an der ſich die Abga. Dr. 
Bachem (Ctr.), Dr. Hahn (b. k. P.) und Leuzmann (Frl. Bpt.) 
betheiligen, wird der Antrag Lenzmann abgelehnt 
und $ 72a in der Kommiſſtonsfaſſung angenommen, ebenſo ohne 
Debatte der Reſt der Vorlage und Toigenbe bon der Kommiſſion 
vorgeſchlagenen Refoluttonen: 1. „Den Reichskanzler zu exrfuchen 
mit denjenigen Staaten, in denen ein dörſen mäßiger 
Terminbandel in Kammzun und anderen Halbſabri⸗ 
katen der Texlilinduftrie beftebt, wegen Unterſa zung dieſes Handels 
In Verhandlungen zu treten und über das Ergebnſß derſelben dem 
Rkichstage Meitthellung zu machen.“ 2. „Den Reſchskanzler zu 
erſuchen, peranlaſſen zu wollen, daß in den ſtatiſtiſchen Jabr⸗ 
büchern für das deutſche Reich alljährlich Mittheilungen über die 
an den einzelnen deutſchen Börſen zur Einführung gelan 
Werthpapiere mit Bezeichnung der Einführungsfirma Yes En 
lührunaskurſes forie des Betrages und der Art dieſer Wertb⸗ 
papfere zur Veröffentlichung gelangen.“ f 

Kad Sir ſich das Haus. M 
e ung Sonnaden ® ellation Meyer⸗ 
Bech lt betr. die Konvertirung A en Auer betreffend 
Verh ftung des Abg. Bueb, Abgabentarif für den Kaſſer Wil⸗ 
belmskanal.) 
Schluß nach 5¼ Ubr. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Mal. [Aus dem Reichstage! 
Mit 200 gegen 39 Stimmen hat der Reichstag den Ge⸗ 
treideterminhandel verboten. Ein Sturm des Ju⸗ 
bels durchbrauſte bei Verkündigung dieſes Ergebniſſes die 
Reihen der Mehrheit. Nach den heutigen Reden und Vor⸗ 


ch gängen im Reichstag muß man damit rechnen, daß die Mehr 


heit auch in dritter Leſung feſt bleiben wird, nachdem das 
Centrum und die Nationalliberalen einftimmig für das 
Verbot geſtimmt haben. Es liegt ferner die Möglichkeit vor, 
daß die verbündeten Regierungen ſich ſagen: Wollt Ihr, der 


Centrum, dagegen die 


Reichstag, die Verantwortung für das Verbot auf Euch neh⸗ 
men, fo brauchen auch wir am Ende keine Prinzipienreiter zu |! 
ſein und lörnten die Sache ja einmal verſuchen. Dieſe Mög⸗ 
lichkeit ſchent uns näher zu liegen als die, daß der Bundesrat 
das Geſetz an der Frage des Getreideterminhandels ſcheitern laſſen 
möchte. Die Entſcheidung der Mehrheit der Nationalliberalen für 
das Verbot wor ſchon ſeit einigen Tagen vorherzuſthen. Ueber⸗ 
raſcht hat es aber doch, daß Herr v. Bennigſen in einer unge⸗ 
wöhnlich ſcharſen Rede die Einſtimmigkeit feiner Fraktion mit⸗ 
thellen konnte. Bei dieſer Ankündigung ging eine tiefe Be 
wegung durch den Saal, eine kaum weniger tiefe als nach der 
Rede des Abg. Bachem, der ganz unumwunden erklärte, daß 
die Verantwortlichkeit für das Verbot getragen werde vom 
Volks inſtinkt, beſonders von der agrariſchen Agitation im Lande, 
von der er garnicht leugne, daß ſie auf ihn einen tiefen Ein⸗ 
druck gemacht habe Kurz und Mor: Das Centrum ftreicht 
die Segel vor der Fronde der ſchleſiſchen Agrarier unter des 
Grafen Snackwitz Führung Es liegt ein ſeltſamer Humor 
darin, daß eine jo ſtarke Reichstagsmehrheit zum vernichtenden 
Schlage gegen die Börſe am Tage der Eröffnung der Aus: 
ſtellung ausgeholt hat. 

— In der am 30. v. Mts. unter dem Be des Vizepräſi⸗ 
denten abgehaltenen Plenarſitzung des Bundes raths wurde 
der Vorloge, betuffend die zollamtliche Prüfung der Mühler⸗ 
fabritate, und der Vorlage, betreffend die Auslegung des 8 58 
des Krankenverſicherungsgeſetzes, Zufimmung erthbeilt. 

= In ter Kriſenfrage wird entſchieden abgewiegelt. 
Plötzlich ſoll Alles in beſter Ordnung ſein. Man würde das 
mit mehr Vertrauen aufnehmen, wenn ſich nicht der Verſuch 
ankrüpfte, die Alarmartikel in der „Köln. Ztg.“ und im 
„Hamd. Corr.“ als harmloſe Leiſtungen ous zugeben, die im 
Uebereifer mißverſtarden worden ſeien. Die bevorſtehende 
Reichstags debatte über die vierten Bataillone wird hoffentlich 
mehr — in die künſtlich verdunkelte Situation bringen 

L. C 
über das Lebrerbeſoldungsgeſetz bange zu werden. Die 

„Kreuzztg.“ ſchlebt die Schuld für die Ablehnung der Kommiſſtons⸗ 
berathung auf die Bürgermeſſterpartel gen aber natürlich ohne bie 
Mitwirkung der Konſervat ven machtlos geweſen wäre). Die 
Kreuzztg.“ bedauert das „fo ſchroffe Vonderhandweiſen der auf 
ehr drüntlichen Arbeiten des Abgeordnetenhauſes beruhenden 
Vorlage“; zum mwindeſten bätte das Herrenhaus erſt nach einer 
ſorgfä tigen kommiſſariſchen Berathung definitive Stellung nehmen 
können. Auf der Tagesordnung der Sonnabend⸗Sitzung ſteht die 
zweite E at er des Geſetzentwurfs. 

8 tragiſche Ende des Prof. Gefſcken beſchäftigt 
natürlich die Preſſe. Wir haben ſchon geſtern bei der Mel⸗ 
dung von ſeinem Tode eine gedrängte Skizze ſeines Lebens und 
Wu kens gegeben. Zur Ergänzung entnehmen wir einem Ar 
tikel der „Voſſ. Ztg.“, der beſonders Geffckens literariſche Thä 
tigkeit in Betracht zieht, das Folgende: 

Geſſcken war ein Mann von großer Beleſenhelt, von umfaſſen⸗ 
dem Wiſſen, von juriſtiſchem Scharfſinn. Deshald gewann er 
einen welt Bass, feine Amtasßätlokeit Oingnalelaenaur EU ES. 

€ 
2 r ein et heller auf volk Werde te 
lichem, finanzwiſſenſchaftiſchem und geſchſchelſchem Geblete, ein 
tüchtiger Feullletonlſt und Eſſay ſt, und ſeldſt an Bübnenſtücke bat 
ſich der Gelehrte gewagt. Mit Herin von BiswarckSckönhauſen 
war Gefiden nahe bekannt, ſodaß man in einer Denkſchrift über 
die Verfaſſung des deutſchen Bundes ſtaals, die Geffcken während 
des Krieges mit Frankreich erſchelnen ließ und dem Krorprinzen 
in das 8 ſandte, vielfach Gedanken begegnet, die, 
wenn ſie nicht von dem Kanzler eingegeben waxen, jedenfalls 
von ibm ausgeführt wurden. 1872 wurde Geffcken bekanntlich zum 
Profeſſor der Staatswiſſenſchafſen und des öffentlichen Rechts an 
der neuen Univerfität Straßburg ernannt, deren Kurator fein 
Freund Roaggenbach war. Auch in den reichs ländlichen Staats rath 
wurde Geffcken berufen. Aber er war zu unrubtg, zu nervös, als 
daß es ihn dauernd im Lebramte geduldet bätte. Er nahm 1882 
aus Geſandheitsrückſichten Urlaub und trat aus dem Lehrkörper 


TTP T. TVX—v—X—ꝛꝛꝛ1ꝛ..... um bald in München, bald in Hamburg zu leben. Eine große 


Von der Eröffnung der Gewerbeausſtellung. 


[Nachdruck verboten.] Berlin, 1. Mat. 

Die große Berliner Gewerbeaus ſtellung 1896 iſt eröffnet! 
Was in mühe und orbeitsvollen Monaten vorbereitet worden, 
heute iſt es in einer freude und früh'ingsdurchwehten Feſtſeier 
an die Oeffentlichkeit getreten. Noch iſt das Ganze unfertig, 
noch harrt ſehr Vieles der Vollendung, aber doch 
hat, was ſich heute dem ſtaunenden, etwa 25000 Be⸗ 
Base darbot, ein impoſantes Bild geboten, ein 

länzendes Zeugniß für Berlins Weltbedeutung als 
Fndaſtrieſtadt Als wir heute früh hinausfuhren nach dem 
Treptower Gelände, durch die geſchmackvoll geſchmückten Straßen 
des füdlichen Berlins, das der Sitz einer reichentwickelten 
Induſtrie iſt, als in unabſehbarer vierreihigen Wagenkette 
Equipagen und Mail: Coachs, Droſchlen und Taxa 
meter, Omnibuſſe, Pferdebahnen und elektriſche Bahnen mit 
ihren feſtlich erwartungsvollen Inſaſſen hinaus fuhren 
nach der Koloſſal⸗Ausſtellung, die Berliner Fleiß 
da draußen hervorgezaubert hat auf märkiſchem Sande, 
und wir uns vorſtellten, wie weitere Tauſende dem gleichen 
Ziele zuftrehten auf den Zügen der Stadtbahn, auf den ge: 
ſchmückten Spreedampfern, da war's, als ſpücte man den 
Pulsſchlag des gewaltigen Weltſtadtlebens, da empfand men, 
daß Berlin, die Stadt der Arbeit, der intereſſirten, opſerhei⸗ 
ſchenden Arbeit, würdig jet, einen ſolchen Ehren» und Feiertag 
der Arbeit zu feiern — und faſt komiſch wirkte es, als in 
einer Straße, die wir durchfuhren, ein Trupp ſozialdemokra⸗ 
tiſcher Arbeiter abbog von der Feſtſtraße, um in einer Ver⸗ 
ſammlung auf ihre Art den 1. Mai zu feiern, ſtatt in der 
Freude an der jubelnden Anerkennung, die der heutige Tag der 
Arbeit gebracht hat. 

Der heutige 1. Mai, ein herrlicher, ein wunderſchö ler 
erſter Frühlingstag, bedeutet einen neuen Abschnitt in der 
Geſchichte der induſtriellen Entwickelung Berlins. Und mit 
brau enden Jubelruſen wurde überall in der Ausſtellung dem 


h diplomatique neu heraus gab. 
Hundbuch große und wichtige Arbeiten namentlich nationalökonomi⸗ 


Den Konſervativen ſcheint es ob ihres geſtrigen Ste 


ſeitigkeit; insbeſondere veröffentlichte er umſaſſende Bearbeitungen 
einzelner Theile des Völkerrechts in Holtzendorffs 


andbuch, wie 
er auch Heffter, Lehrbuch des Völlerrechts, 


und artens Guide 
Ebenſo rühren in Marquardſens 


ſcher Materie von ihm ber. Beſondere Schriften behandeln die 
Reform der preußischen Verfaſſung, den Staatsſtreich von 1851, 
die Alabamafrage, die Geſchichte der ortentaliſchen Frage, 
und Kirche, die Bankſfrage; feine „Politiſchen 
wurden vom Allgemeinen Verein für deutſche Literatur heraus⸗ 
gegeben. In der jüngſten Zeit hat Geffcken über Tagesfragen 
fe oe von Aufſätzen und Gutachten in Beitungen ver: 
entl 


Staat 
derzeichnungen“ 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Der Senloren⸗Konvent des Reichstages beſchloß, die zweite 
Leſung des Margarinegeſetzes auf Montag anzuberaumen, 
ſodann die zweite Leſung des Zuckerſteuergeſetzes, die 
dritte Leſung der Gewerbeordnungsnovelle, ſowie andere zwelte 
und dritte Leſungen. Die Frage der Ver ſagung oder des Seſſions⸗ 
ſchluſſes wurde nicht berührt. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 1. Mal. In der Ber: 
liner Gewerbe Ausſtellung fand heute Abend um 
6 Uhr ein großes Bankett ftatt, an welchem über 600 
Perſonen theilnahmen und zu dem vom . mehr 
als 100 Ebrengäſte geladen waren. Ge ſpeiſt wurde an ſechs 
langen Tafeln und n Nedentiſchen. Die Tafelordnung 
wurde von Herrn v. d. Wylcärt geführt und unter den an⸗ 
weſenden Ehrengäſten befanden ſich die Staats miniſter Frhr. von 
Berlepſch, Dr. v. Bötticher und Dr. Boſſe, ſowie die von aus⸗ 
wärts hier eingetroffenen Vertreter von Handel und Gewerbe. 
Den erſten Trinkſpruch auf den Kaſſer brachte der Ehrenpräftdent 
der Ausſtellung Staatsmintiſter Frhr. v. Berlepſch aus, welch r 
auf das ſtete Beſtreden der Hohenzollernfürſten — auch des jetzt 
reglerenden Könlas — 


Zahl von Schriften der verſchledenſten Art zeugt von ſeiner Viel⸗ 
Fürſorge zu fördern. 


h'nwies, das Gewerbe in wohlwollender 
Das Hoch wurde begeiſtert aufgenommen 
und die Feſtverſammlung ſang ſtehend die Volksky une. Gleich 
darauf trank der Vorſtßende des Arbelterausſchuſſes auf 
dos Wohl des Protektors, des Prinzen Friedrich Leopold, 
und dieſem Trinkſpruch folgte ein Ho auf den Ebren⸗ 
präſtdenten v. Bexlepſch, welches der Baumeiſter Fe aus 
brachte. Herr v. Berlepich dankte mit einem Hoch auf das Ge⸗ 
werbe, worauf Geh. Bone! tenrath Goldberger auf die Ehrengäfte 
toaſtete und dabei beſonders des Verdlenſtes der Preſſe gedachte 
Namens der Ehrengäſte dankte der Staatsmintſter v. Bötticher 
und ließ dieſen Dank in einem Toaſt auf den Arbeſtgausſchuß aus⸗ 
klingen. Den Schluß der offiziellen Trinkſpr iche bildete ein von 
dem Direktor der Petz endofer Brauerei ausgebrachtes Hoch auf die 
Stadt Berlin, welches der Oberbürgermeliter Zelle dankend er: 
widerte. Mitten aus der Feſtverſammlung ertönte dann noch ein 
Hoch auf den Fürſten Blömard, welches jubelnden Wieberhall fand, 

Der Park war feenhaft beleuchtet. — Die Ausſtellung wunde ſchon 
am Nachmittage ziewlich beſucht, und zwar zumelſt von ſehr gutem 
Publttum, das ſich wohl zum großen Theil noch van der Er⸗ 
öffnungsfeler her dort befand. Im Janern ver Hauptallee find die 
melſten Einzelausſtellungen fertig, nur in einzelnen Seitenflügeln 
i noch einiges nachzuholen. Die jämmtlichen zur Austellung]! 
führenden Straßen bilden ein äu erſt bewegtek, lettö ane Bild; 
die meiſten Häuſer in dieſen Straßen baden loggen! chmuck ande- 
legt. Ueberall fahren die nach Di 5 ow führenden Pferdebahnen, 
elektriſchen Bahnen, Omntbuffe von dort leer zurück, um immer 
wleber neue Menſchenmengen zu bringen. Auch die Elſenbahnzüge 
ſind olle überfüllt. 

Ueber die Ratlerfahrt auf der Spree zur Er- 
öffnung der Ausſtellung ird uns fol, endes Nähere berichtet: Ein 
e für Berliner und Fremde bi dete heute 
Morgen die Spree. Sümutliche Brücken innergald Berlin? — 
ſowle die längs d 3 Fluſſes ſich dahm ziehenden Straßen und Plätze 
waren von einer dichtgedrängten Menſcheamenge ‚bi: st, denn das 
Kalſe paar wollte auf der Luſtyacht „Al xandro“ nach Treptow 
fahren. Geigen 10 Uhr verlteß das Katſerſchlff den Ankerplatz am 
Schloſſe. Das Kaiſe paar ſtand auf der Steuerbordſeite, der 
Kaiſer hinter der Katierin, beide — ilsheſonbere die letztere 
unaufeörlich für die brauſenden Hochruſe, welche tnnen 
dargebracht wurden, durch Verneigen und Händewinken dankend. 
Die Fart durch Berlin deſtaltete ſich zu einer der großartigſten 


Arbeit erſchienen war. Von dem Moment, da er an 
der Waſſerſeite der Ausſtellung, von Potsdam kommend, 
landete, bis einige Stunden ſpäter, als der Monarch das feſt 
liche Gelände verließ, ward überall dem Kaiſer jubelnder Zuruf 
dargebracht: bei ſeinem Erſcheinen in der Kuppelhalle, nach 
der Anſprache Kühnemanns, beim Betreten der mächtigen, 
57 000 Quadratmeter großen Induſtrie⸗Halle, dann in Kairo, 
in der Kolonial⸗ und der Fiſcherei⸗Ausſtellung, bei den 
Marine⸗Schauſpielen, im Pavillon der Stadt Berlin, im 

Chemie Gebäude, dann als der Kaiſer vor dem Hauptgebäude 
den Parademarſch der Ehrenkompagnie abnahm und endlich 
als er nach dem auf dem Kaiſerſchiffe eingenommenen Frühſtück 
die Aus ſtellung verließ: das Ganze eine Huldigung, wie fie 
herzlicher nicht hätte ſein können. 

Bei dem offiziellen Feſtakt im Kuppelſaal — die Einzel⸗ 
heiten der Feier ſind Ihnen ja bereits telegraphiſch bekannt 
geworden — herrſchte bei zahlreichen Feſtgäſten freilich eine 
Enttäuſchung: fie hatten eine Kaiſerrede erwartet. Eine ſolche 
war natürlich im Programm weder vorgeſehen, noch entipricht 
ſie dem Ceremoniell der Eröffnung einer wenn auch ſehr be⸗ 
deutenden, aber doch immerhin privatim veranſtalteten Aus⸗ 
ſtellung, wie es die Berliner Gewerbeausſtellung iſt. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin — letztere in meergrüner Seidenrobe — 
wohnten vor den Thronſeſſeln ſtehend der Feier bei. Als der 
letzte Redner geſprochen, erklärte Miniſter von Berlepſch nach 
vorheriger Anfrage beim Kaiſer die Ausſtellung für eröffnet. 
Während die weihevollen Klänge von Berthovens „Die Himmel 
rühmen des Ewigen Ehre“ den weiten Saal durchbrauſten und ſo 
der Feier den ſchönſten Ausklang gaben, verließ der Kaiſer, geleitet 
von Geheimeath Goldberger, den Kuppelſaal, un die Be 
ſichtigung der Ausſtellung zu beginnen. Binz Leopold, der 
Protektor der Ausſtellung, führte die Kaiſerin, dann folgten 
eine glänzende Suite, die Miniſter und Hoſchargen und Bot 
ſchafter, die Präſidien der Parlamente, die beiden Bürger⸗ 


K Dank dafür dargebracht, daß er zu dieſem Ehrentage der 
= x. Unter den Gäſten des Kaiſers war vom Anbeginn 


. 


Huldigungen, welche das Kaiſerpaar ſeitens der hauptſtäbtſſchen 
Bevölkerung erfahren hat. Als das Katſerpaar die neue Elſen⸗ 
bahnbrücke durchfuhr, wurde zom ſeitens der Ruderer der ange⸗ 
kündtate Gruß dargebracht; es hatten ſich dortſelbſt „etwa 150 
Ruderboote eingefunden, die auf der linken Sette der Spree feſt⸗ 
gelegt waren. Die sämmtlichen Boote waren mit Fahnen 
geſchmückt und helle Jubelrufe klangen dem Herrſcher⸗ 
paare entgegen. Der Kater dankte überaus lebhaft. 
Segen 11 Uhr landete die „Alexandra“ in Treptow, von dem 
Protektor der Ausſtellung Peta zen Friedrich Leopol), den Ehren⸗ 
präftdenten, Miniſter von Berlepſch und den Mitalledern des 
Arbeits ausſchuſſes empfangen. Ueber den Rundgang des Kaiſer⸗ 
paares durch die Ausſtellung ig ſ don berichtet worden. Be⸗ 
merkenswerth war folgender Ausspruch bes Katlerd in der 
Kolontalaus kellung: „Ich hoffe, daß Bat Ausſtellung 
einen Anſporn geben wird, weiteren Kolontalbefſttz dem 
Reiche zu erwerben.“ „, Leden 3 Uhr Nachmittags trat das Kalſer⸗ 
paar die Röckfahrt a 

+ Die Auslieferung Friedmanns ſteht in Kurzem bevor. 
Wie der „Staatsd.⸗Zig,“ „aus ſicherſter Diele” mttgetgetit wird, 
find die beutſchen Behörden nunmehr davon verſtäadtat worden, 
deß die la 8 5 In die Auslieferung des flüchtigen 
Recht anwalts De. Fetz Faledmann willigt. Der Termin der 
Auslieferung ſtehe 95 noch nicht feſt, doch könne ſte jeden Tag 
erwartet w rien 


Butales. 
Voſen, 2. Mal. 

* Einfuhr von lebenden Pflanzen, i und Ge⸗ 
müſen nach Rußland Laut Mu toetlung des Lind wirthſchafts⸗ 
intniſters an die zunändtgen Behörden, die Limdwirtoſchaftskam mern 
und land wirthſchaftlichen Haaptoereine hat die ruſſiſche Regt cung 


Früchten 


über die Einf ehr von 4 Pflanzen, Früchten und Gemüſen 
nach Rußland neuerdings Beſtimmungen exlaſſen. Danach iſt die 
Einfuhr von lebenden Bflınzen, mit Ausnah ene von Rebſtöcken, für 
deren Enfuhr beſondere Regeln erliſſen werden len, aus Deutſch⸗ 
land geftattet. Als lebende Pflanzen find — ganze Bflinzen, 
als auch Theiſe derſelben mu Wurzeln, wie auch Stecklinge, zu 
erachten; Zweige mit Laub, Blätter und Blüthen, ſowie Zwiebeln 
und Knollen gelten as lebende Pflanzen nicht. Die Sendungen 
müſſen mit Begleitbeſcheinigu igen von örtlichen Behörden bezw. 
Reblausluſtituttonen darüber verliehen fein, daß: a) in denſel den 
teine Rebſtöcke enthalten fird; b) die Adſender weder im Frelen 
noch in Treſb zäuſern bei fig Rebſtöcke halten; c) im Umtretfe von 
mindeſtens 1 Kllometer vom Domizil des Abſenders keine Reblaus⸗ 
infeftionen zu verzeichnen find; d) auf dem Grundſtück, von welchem 
die verſandten N berrühte ı, keine Niederlage von Reben 
befindlich iſt Die Einf ihr von ausländiſ hen Weintrauben in 
Form von Beeren oder Trauben und von Weintreſtern tft geſtattet. 
te aus dem Auslande eingeführten Weintraubenbeeren dürfen 
nicht in Rebenblattern verpad: ſetn; kagleſchen * Rebenblätter 
weder als Verpodungsmittel für Obſt, noch lu irgend welcher 
anderen Form eingeführt werden. Die Einfuhr von Obſt und Ge⸗ 
müſe aller Arten unteilteat feinen Einſchränkungen; nur iſt die⸗ 
ſelbe über die Südweſtgrenze des Reichs (üblich von Zollamt 
Radelwillow bis zum Schwarzen Meer hinunter) nicht geſtattet. 

* Perſonalien. Der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betrlebs⸗Inſpektor 
Bernharo i Poſen iſt als Vorſtand der Betriebs inſpektion 1 
nach Koni, der Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe:⸗Rendant Waldmann, 
Ber in woſen in gleicher Antseigenſchaft zur Elſenbahndtrektion 

n Halle a. S. verſ B worden. Die Kataſter⸗Kontroleure Steuer⸗ 
infveior, Das u Rauitih a ua Molbenbauer zu Adelnau 
Namitih verfeßt Der N t ſter.Bandmeßßer eh 
in eff Lift zum Ratafter-Montroleur in Melnau beſtellt worden 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referenda 
G 0 x - ıhmidı und Dunn im Bezirk des Oserlandesgerichts 
zu Poſen. 


Aus ber Probinz Bozen. 


V. Frauſtadt, 1 Mi. [(Broteſtverlammlung.] 
Die Kaufleute und Rithsherten Grosmann und Clre mann, ſowie 
Kaufmann Sachs hatten zu heute Abend die Inh iber offener 
Ladengeſchäfte zu einer Proteſt⸗Verſammlung iu den S zal des Olche' ſchen 
potels. einberufen, um gegen den Vorſchlag der Relchstags⸗ 
Kommiſſton für Arbelterſtatiſtik, Festen das allgemeine Schließen 
der Ladengeſchäfte un 8 Uhr Abends, Stellung zu nehmen. Nach⸗ 
dem ber Verſammlung dir ſch ver en Schäden, welche der vorzettige 
Ladeuſchluß den Ladeninhabern bringen muß, vor Augen geführt 


der Feier die Erſchelnung des ee ee er ER. a Ferdinand von 
Bulgarien beſonders aufgefallen, die jüngſte von Preußen 
anerkannte „Königliche Hoheit.“ Ein kurzgehaltener dunkel⸗ 
brauner Spigbart umrahmt das intelligente Geſicht, aus dem 
kluge Augen daraus müde blicken. 
Ausſehen ſteht die etwas exotiſch prunkhafte Generals «Uniform, 
mit ihren goldſtrotzenden Epauletisraupen, dem breiten farbigen 
Bande, der Lammsmütze mit wehendem Reiher in ſtarkem Kon⸗ 
traſt. Fürſt Ferdinand bewegte ſich ungezwungen unter den 
Miniſtern, unter denen die erfreulich rüſtige Erſcheinung des 
alten Excellenz Delbrück, der in Bismarcks Freihandels⸗ 
jahren des Kanzlers rechte Hand * angenehm auffiel. 
Fürſt Ferdinand hatte bel ſeinem Eintreten dem Staatsſekretär 
Marſchall von Bieberſtein herzhaft die Hand geſchüttelt. Der 
Staats ſekretär ſah fröhlich drein und ebenſo die Miniſter alle, 
als ob es nirgends ER und alles im Miniſterkollegio in 
ſchönſter Ordnung ſei. 

In der Ausſtellung waren, beſonders als der Hof ſich 
zum Frü ſtück zurückzog, die Reſtaurants ſchnell gefüllt. Bald 
war es im Hauptreſtaurant, bei Arlon, Dreſſel nicht mehr 
möglich, Spiifen zu erhalten — nur einige Ecoberer Naturen 
erkämpften ſich in der Küche belegte Brödchen. Im Cafe 
Bauer mußte man vielfach eine halbe Stunde auf eine Taſſe 
Kaffee warten — hier ſind durchgreifende Verbeſſerungen nöthig. 
Am bequemiten aß man heute in Alt⸗Berlin und in Kairo. 
Es wurde dort ein Eintrittspreis von einer Mark erhoben — 
das ſchützte vor Ueberfüllung und ſo kam denn endlich Ihr 
Berichterſtatter in die angenehme Lage, auf dem Marktplatz 
von Alt Berlin ſich zu reſtauriren und dann in Kairo ein 
zierliches Näpfchen arabiſchen Kaffees zu trinken. 

Der erſte Tag hat die Ausſtellung würdig und feſtlich 
eingeleitet und verſpricht viel für die Zukunft. Nun aber muß 
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Zu dieſem weltmänniſchen 


die eingehende Betrachtung und Prüfung der Ausſtellung ein⸗ 


ſetzen. Hoffentlich kann ich bald beginnen, Ihnen von meinen 
Wanderungen durch die Ausſtellung und die Berliner n 
zu erzählen. 


— — — — — — 


| 
| 
| 
| 


| 10 enbteter find bie Kronprinzeffin. Witte Stetante, ſewie 


> 
7 


worden waren, erklärte dieſelbe, daß ſi gegen jede pol! z liche Bre 
immung über Seginn und Schluß der Arbeitszeit für Laden⸗ 


geschäfte ſeſ. 
xs. Grätz, 1 Mal. [Apothekenverkauf.] Die hieſige 
Apotgeke iſt durch Kauf in den B ſitz des Apothekers Ritter 
aus Gneſen übergegangen, welcher dleſelbe am 1. Jult er. übernimmt. 
—— — —— —— —j——Rv— 1. ————— 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 1. Mai. Dem argentiniſchen Geſandten in 
Berlin ift von feiner Regierung ein Telegramm aus Buenos⸗ 
Ayres vom 27. April zugegangen, nach welchem die argen⸗ 
tiniſche Regierung das mit Chile in der Grenzfrage 
abgeſchloſſene Abkommen ratifizirt hat. Alle Meinungs⸗ 
verſchieden heiten, die ſich im Laufe der Grenzregultrung ergeben 
Sollten, ſollen der engliſchen Regierung zur ſchieds gerichtlichen 
Entſcheidung unterbreitet werden. 


en, 1. Mal. Die Kammer der Abgeordneten 

berieth heute die Bertttonen belreffend den Ausbau der Main 
aden e Wafſerſtraße. Die Kammer beiälog mit allen 
goen 20 Stimmen, über die Betltionen, welche die Ansarbeitung 
le Projektes für einen Größſchifffabrts kanal Maln⸗Douau zum 
etilſänden, zur Tagesordnung überzugehen; dagegen wurde bie 
Non betreffend die Kancliſatton des“ Main von Frankfurt bis 
affenburg der Regierung zur Windigung überwieſen. Im 
dun der Debatte ſtellte der Minſßer des Inne rp, Freiberr 
Ausf 08 die Schaffung eines Hydrotechniſchen Inſtituts in 


Wien. 1. Mal. Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, 
Ade (Enbwirkyſchaſtliche Ausſchuß in feine 
n einſtimmig den Antrag angenommen, die Re: 
deſtitiong ane dem. bei Aufnahme der angekündigten In⸗ 
eines Darlene de bn Millionen für die Gewährung 
der Vie chens an die Landwirthe behufs Förderung 
ſchaftlic b zucht urd Einführung zweckmäßiger landwirth⸗ 

— er Geräthſchaften und Maichinen zu reſerviten. Der 

zminiſter und der Meinifter für den Ackerbau erklärten 
mit dem Antrage einverſtanden. 

Budapeſt, 1. Mal. Zur Theilnahme an ber 


Jahr⸗ 


exe Erzbe zöne und Erzderzögzinnen hier eingetr o en, ferner 
eee Nang Kiner Gemakl, Fare 
amen. Machn ae krof auch da tiſche Korp 
mittelſt Sonderzuges von Wien bier N en 
Mi adapeft, 1. Pal. Der Rumäne Joſef Ball, welcher 
den Ks ungarſſchen Magmate: haufes ft, und die bier wellen- 
Ma eichstogsabgeordneten rumäniſcer Nationaltät haben ein 
Letters be ft an die ungariſchen Rumänen erlaſſen, in welchem 
in note zur Begehung der un dartſchen 
enen orten, aufaefnrbert werden 
er „April, 
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tllenarfeterlund frei ne den. 
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6 Würbenträrer und 31 Mandarinen. Auf dem Batınkofe Hate ı hin und hergeworfen, lediglich eine Reglerung von durchſchultttich 


eine Ehrenwache mit der Fehne und der Reatmentsmufik Auf⸗ 
ſtellung genommen; in ben kaiſerlichen Gemächern des Bahnhofes 
erwarteten den Zug: der Kommandant des kafſerlichen Haupt⸗ 
quartters, General- M jutant Richter, der Kommandeur des Garde⸗ 
korps Manſy, der Mintſter für Verkehrswege Fürſt Chilkow, der 
Minttter des Aeußeren Fürſt Lobanow⸗ Roſtowsti und 
Vertreter anderer Behörden, ferner waren die Meltglieder 
der chineſiſchen Botſchoft in Petersburg auf dem Bahn: 
bofe zugegen. Beim Verlaſſen des Wagens wurde Li 
Hung Tſchang vom Kommandeur des Gardekorps be⸗ 
grüßt; Li Hung Tſchang dankte für den Empfang, nahm alsdarn 
in den Katſergemächern des Bahnhofes die Begrüßung der Mit⸗ 
glieber der chineſiſchen Botſchaft entgegen und hielt eine Anſprache, 
in welcher er feine Wünſche für das Wohlergeden und eine glück⸗ 
liche Regierung des Kalſers Nikolaus II. und des Beherrſchers des 
chineſiſchen Reiches ausſprach. Hlerauf begab Ad Li Hung Tſchang 
in einer Hos⸗Gala kurſche nach dem „Hotel dr l'Europe“. 


Paris, 1. Mat. Ueber die geſtrige Kammerſitzung wird noch 
gemeldet: Bourgeois führte aus, es handle ſich darum, zu 
wiſſen, wem die allgemeine Leitung der Po ſitit des Landes ge⸗ 
bübre, ob der Kammer oder dem Senate. Bisher bätten die repu⸗ 
oltkanſſchen Miniſterlen es verſtanven, dem Senate Widerſtand zu 
leiſten. Durch die Verweigerung der Me dagaskarkredite habe 
der Senat ein bedauerliches Präzedenz geſchaffen, fein 
tum bedeute eine Inbeſchlagnahme der allgemeinen Polltit. 
Die Kammer müſſe ihr Votum vom 28. April aufrecht er⸗ 
halten. Bourgeots ſchließ; mit den Worten: „Wir find bereit 
für eine Auflö ung der Kammer und für eine Verfaſſungs⸗ 
rebiſion. Sache der Nationalverſommlung iſt es, den belden 
Kammern iore Rechte zuzutheilen. (Wlederholter Beifall.) — Mi⸗ 
nifterpräfi ent Mõöline antwortete darauf mit der Frage, warum 
denn Bourgeois von der Rigtexung verlange, daß ſie eine Re⸗ 
viſton der Verfaſſung ins Werk ſetze, die er ſel it nicht hade aus⸗ 
führen wollen Die Regierung weile eine Poluiit einer für das 
Land gefährlichen Agitation zufück. (Lebhafter Beifall.) — Die 
Dis kuſſion wird hierauf geſchloſſen. Wel der Abstimmung nahm die 
Kemmer, wie ſchon gemeldet, eine der Regierung günſtige Tages⸗ 
ordnung an. : 

Während der Rede Deſchanels kam es zu einem 
ſtürmiſchen Auftritte. Deſchanel ermahnte die Kammer, 
ſich zu ermannen ; die vortae Regierung habe während 5 Monoten 
E:preffung au der Kammer verübt. (Großer Lärm, Rufe: Zur 
Ordnung.) Dervelcy rlef Deſchanel zu: „Ste klugen!“ Auf Auf⸗ 
forderung Belſſons zog Deſchanel ſeige Bewerkung aurüd. — 
Deſchanel ſandte ſpäter Dervelcy feine Sekundanten, doch wurde 
die Angelegenheit beigelegt. nd 

Der „Fl aro“ ſchretd', der Erfolg Mellres bemelje, waß ein 
Mann vermag, der nur guf die Stim endes Gewiſſens, dex Pflicht 
und des Muibes bit. Wena Alle, vom Bräftyerte: der Repuolik 
bis zum beſchetdenſten Beamten, ſo handelten, würden die öffent⸗ 
lichen Gefahren fcfort verihminden und Frankreich wieder gedeihen 
Der „Gulols“ Außer‘, wie Bouraroid nur mit 
ſo könne Méltue rue mit Hi fe der Mo⸗ 


oO 


Hilfe der zoglaltiten, 


Hung Tſchan g iſt beute hier |narchtiten ze,teren. Die Lege jet aſſo die. daß die Republikaner, 


e Zu feirem Gefelge gebören zwei feiner Söhne, [wie eine formloſe Maſſe zwichen der Monarchte und der Konmune 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 1. Mat 1896. — 13. Tag Vormittag. 
Fur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Rummern in Klammern 
beigefügt. (Odne Gewähr.) 
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8: 448. 8047 888 244 52 886 504 14 B9 48 58 96 616 42 783 
(1500) 709 5589 5 474 587 


8 (1500) 811 90 3 9012 119 542 
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halbjähriger Dauer bilden können. 
5 8 eine Rub f 

aber mentgitend eine Rubepauſe un) könne wentaſtens eine Zeit 
lang Schutz vor den ſozlaliſtiſchen Anschlägen bieten. Die aui 
Organe ſpenden Bourgeols rückbaltlos Lob; „Voltaire“ erklärt, 
Bourgeois babe e daß er ein Oppofittonsführer hervorragend⸗ 


ſter Art geworden ſe 

aris, 1. Mai. Die Morgenblätter beſprechen die 
geſtrige minifterielle Erklärung. Die republikani⸗ 
ſchen Blätter äußern ſich lobend über dieſelbe, weil ſie nur 
ſolche Reformen ankündige, die ſich verwirklichen ließen. — 
Die Blätter der radikalen Partei heben bei Beſprechung der 
geſtrigen Abſtimmung der Deputirtenkammer hervor, das Ka⸗ 
binet ſei durch die Rechte gerettet worden; man müſſe das 
Land auf die Auflöſung der Kammer und die Verfaſſungsre 
viſton vorbereiten. Die konſervativen Blätter ſind der Anſicht, 
daß die geſtern hervorgetretene Majorität bei der erſten ſich 
darbietenden Gelegenheit verſchwinden würde und halten die 
Auflöſung der Kammer für unvermeidlich, während die repu ⸗ 
blikaniſchen Organe im Gegentheil davon überzeugt ſind, 


Der „Soleil“ billlat die Hıl- 


daß 
Ro. dieſe Majorität ſich noch vergrößern werde, ſobald das Kabinet 


den angekündigten Geſetzentwurf vorlegen werde, 

London, 1. Mal. [Unterhaus.] Der Paxlaments⸗ 
Unterſekretär des Aeußern, Curzon, erklärt, er habe bereits 
am 17. Februar auf die Anfrage, ob Rußland durch elnen 
Vertrag mit China das Recht erlangt babe, bie ſübl⸗ 
riſche Etlſenbahn nach Port Arthur zu führen, 
erwidert, die britiſche Regte ung ſet von der ruſſiſchen dahin ber 
richtet, daß dieſes in Leiner Welſe der Fall ſel. 

London, 1. Mol. Die Kön ain bat die Prinzeſſin 
Heinrich von Battenberg als Nachfolgerin ihres ver⸗ 
ſtorbenen Gemohls zum Gouverneur der Inſel 
Wiaht ernannt. 

Genf, 1 Mai. Zu der Eröffnung der Landesaus⸗ 
ſtellund iſt die Stadt reich geſchwückt. Die Eröffnungsfeler 
wurde um 8 Uhr durch einen Gottesdienſt eingeleitet. Um 9 Uhr 
trafen die eldgenöſſiſchen Bebörden, das diplomatiſche Korps und 
die Vertreter der Kantone ein. Vor dem Natlonaldenkmal fand 
die feierliche Ueberaabe der Schlüſſel ſtatt. Der Feſtzug ſetzte ſich 
dann nach der Ausſtellung in Bewegung. Im Centralbau des 
Palals der ſchönen Künſte wurde eine Einweihungskantete 
ſungen. Alsdann fand eine Beſichtſgung der Aus ſtellung und die 
Eröff ung eines Schwelzerdorfes ſtatt. Um 1 Uhr beſchloß ein 
Feſtmahl, an welchem ſämmtiiche Behörden des Bundes und ber 
Kantone theilnahmen, die Eröffnungsfeterlichkeiten. 5 

Sofia, 1. Mal. Die „Agence Balcanfque“ meldet: In unter⸗ 
richteten Kreiſen wird auf das Beſtimmteſte verſichert, daß über 
die Frage der Beanadlaung der emigrirten Offiziere, 
welche die oppoſit'onelle Preſſe tendenziös aus zubenten fortfährt, 
weber In 8 noch in Petersburg in irgend einer ſe 
verhandelt worden iſt. Den nach Rußland ausgewanderten Offt⸗ 
zieren iſt nach erfolgter Autoriſatſon geftattet, in ihr Vaterland 
zurückzutetzren. Drei don ihnen, welche ſich dieſer Formalttät 
unterzogen baben, find bereits zurückgekehrt. Es deſtebt keinerlei 
Verpflichtung, ebenſo wenig eine Zulage betreffs der Wlederein⸗ 
ſtellung dieſer Offiziere in die bulgurtiche Armee. 


Zur Maifeier. 

Wien, 1. Mai. Im Prater kam es heute zu 
ſtürmiſchen Szenen, weil ein Gaſtwirth den Arbeitern 
kein Bier verobfolgen wollte. Die angeſammelte Volksmenge 
demolirte das Lokal und die einſchreitenden Wachen wurden 
mit Gläſern, Seſſeln, Stühlen ꝛc. empfangen. Viele Ver⸗ 
wun dungen haben ſtattgefunden, ſchließlich mußte Militär 
einſchreiten. Der Prater wurde cernirt und die Menſchen⸗ 
mafje nur in kleineren Trupps herausgelaſſen. Wieviel ver⸗ 
wundet ſind, iſt bisher nicht konſtatirt worden; 2 Polizei⸗ 
Kommiſſare wurden ſchwer verletzt. 

Ueber die Unruhen im Prater wird von anderer Seite 
noch gemeldet: Die herbeigerufenen 2 Ulaneneskadrons, 
ein Infanterie⸗ und ein Jägerbataillon räumten 
den Prater. Die Zahl der Manifeſtanten betrug 
50 000, 50 Perſonen wurden verhaftet; 19 find verwundet 
worden. 

Wien, 1. Mal. Die Blätter haben ihren Arbeitern auf 
deren Wunſch den beutigen Tag freigegeben. Die nächſte 
Aus gabe erſcheint erſt morgen Nachmittag. ! 

Aus der Provinz wird überall ein ruhiger Verlauf der 
Feier gemeldet. Im mähriſch öſterreichiſchen Kohlenrevier 
wurde normal angefahren, ebenſo in Wittkowizer Werken. 


Ermordung des Schahs von Perfien, 
Ueber das Attentat, dem der Schah von Perſien 
zum Opfer gefallen, wird noch Folgendes gemeldet: 
Teheran, 1. Mal. (Meldung des „Reuterſchen Bur 
Das Attentat auf den Schah erfolgte heute Nachmi 
Der Mörder feuerte den Schuß in dem Augenblicke ar ir: 
255 eu 75 9 in dem Wallfahrtsort Schah 
m, fe 
bar, engliſche Meilen ſüdlich von Teheran, 
a8 „Reuterſche Bureau“ meldet weiter: 2 
ee als der Mörder, ein Fanalibe, E. Pe S0 
einen Piſtolenſchuß abgab, der Naffrred-din in 
der Harzgegend traf. Der Schah wurbe zu Wagen nach 
dem Palaſt gebracht und ſtarb ſchon um 4 Uhr Nachmittags. 
a Thronfolger wird unverzüglich aus Toebres hier 
effen. 
etersb der des Schahs ge 
hört der teitotöfen Pr zer B b an, welche bereits viermal 


einen Mordverſach auf den Schah unternahmen. Der Mörder it 
verhaftet. 


geſtern 


eaus /). 


Telephoniſche Nachrichten. 
ee . Mia. Borna. Sta. 
Das „Berl. Tabl.“ meldet aus Dresden: 
eg e eee en. det: in be ne 
Ber 7 117 i ehr 5 15 Me bc 805 — 5 — 


der Rückbildung begrtffen und 
flagel entzündet. bat die Bronchſen und einen Lungen⸗ 


Der Maler ⸗ 


Rechten; das Kabinet Méline bedeute nicht die Rettung, 


7 . - * 3 rl * reer F AUT reer, * . et 
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Hannover, 1. Mal. Der Lieutenant von Engel⸗ Amſterdam, 1. Mal. . Weizen auf Ter⸗ Icat werden konnte. Von Roggen kamen 10 800 To. zur Anmeldung. 
brechien am 4 bat ſich in einer Droſchle erſchoſſen, mine behauptet, do. per Mat 155, do. per November 155. — die durch ſtarken Umlauf die Verbindlich ketten auf Mal bereiiß ers 


— ex den plötzlichen Tod feines Bruders, der Major war, 
erfahren 

Paris, 1. Mal. Schlußſitzung der llterariſchen Eigen: 
tbums⸗ Konferenz. Der Bizepräſident 3 et dankte 
den Vertretern P mit warmen Worten. Die nächſte 
Konferenz findet noch 8 bis 10 Jabren in Berlin ſtatt. Der 
Minifter des Acußern dankte den auswärtigen Vertretern; Lardy 
dem Vorfßtzenden und den franzöſiſchen Vertretern. 

Le Chatelet (Belgien), 1 Mat. Ein Zug von 3 bis 4000 
Sozialiſten hatte cuf dem Wege nach Chotelinau einen Z us 
Jlammenſtoß mit der Polizei. Ein Schutzmann wurde 
durch einen Steinwurf am Kopf verletzt. Gendarmerie ſtellte die 
Ordnung wieder her. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 1. Mat Mittags 1,04 Meter 
Pr 1 „ Morgers 1,04 
= „ % „ Morgens 12 » 


„ und Vörſenberichte. 
Mal. (Börſen » Schlußbericht.) 
bange ene Notirung der n 
Loko u Br. Ruſſiſches 1 loko 5,45 Br. 
Schmolz. Jeßer. Aer „ Pfl., Armour ſdleld 26½ Bf, 
Tuna, 27% P., Choice nn 27% Pf., Wötte label 27%, Pl., 
Fairbanks 25 


Speck. Ruhig. Short clear middling loko 24½ Pf. 10 
Reis Abgeber zurückhaltend. x + 


per 


gen 


Rabin tes 


Ver 


niedriger. 


prel 


Roggen loko unveröndert, 
100, do. per Juli 99, do. per Oktober 101. — Rüböl loko 24, do. 
Mat u u ir Her 


Antw Mal. 
Raffinirtes 8 wei, 1 16¼ bez. u. Br., per 


London, 1. Mal. 
London, 1. Mat. 
— Wetter: eee 


ögom, 1 


Gla 

— wwarrants 46 ſh 4 
Glasgow, 1. Deal 
Stores 2 Pin auf 356095 Tons gegen 283518 Tons im 
vorigen Jahre. 
beträgt 81 gegen 75 im vorigen 
Liver pool, 1. Mai. 
Mehl ruhig. — Schön. 
Umſatz 8 000 Ballen, Bud für Spekulation und Export 500 Bal- 
len. Unverändert. 
Liverpool, 1. Mat, 
Middl. amerikaniſche Lieferungen : 
Sunt Jull 4% u kn Käuferpreis, 
4¼— 4%, do., Anouft: September 4% Verkäuferprels, 
Oktober 4%, do., Oktober⸗ N 

„ do., Tezember⸗Januar 3%, do., Januar⸗Februar 3%, Käufer: 
#, ag ebruar. März 8 d. V 


käuferprets. 


do. auf Termine behauptet, do. per Mal heblich ar baben und anſcheinend meiſtens unerledigt geblie⸗ 
ben find. Es iſt dadurch eine recht gedrückte Stimmung für den 
Arti el hervorgerufen worden und namentlich der Maipreis bat 
unter Realifirungen empfindlich z1 leiden vo Sobald 8 die | 
Waare Unterkommen gefunden fein wird, dürften ſich auch Stim⸗ 


——. 
Betroleummartt. (Schlußbericht.) 


Mai 16¼ Br., 


per Juli 16%, Br mung und Preiſe für Roggen wieder b’fiern. Hafer zeigt went 
Schmalz per EX 63¼. Margarine ruhig. Aenderung, die Haltung Neger indeſſen Feste Ras 51 bat 
Antwerpen, 1. Mal. [Getreſdemarkt.] Weizen feſt. Rog⸗ nicht unerbe liche Wertderbödung erlangt. Die Kündigung von 
bebauptet. Hafer mol: Gerfte feſt. 2000 Eir. fand gute Aufnadme, fie iſt weit kleiner als erwartet 


Chili Kupfer 45 ¾% pr. 3 Monat 45°/.- 
An der Küſte 3 


‚Wei Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers 
Die Vorräthe von Rohetſen in den 


worden war. Spiritus bat merkliche Preisaufbeſſerung erſa = 
eizenladungen angeboten.] die gekündigten 470000 Ltr. find ee — — — 5 

Wegen foto ſehr ſeſt, Termine merklich befier bezahlt. 
Gekündigt 1250 TTo. Rogge u loko ohne Umſatz, Termine in 
ſehr gedrückter Haltung. Get 10800 To. Mars loto unver⸗ 
ändert, Termine befeftigend. Gek. 1160 To. Hafer loto feſt, 
Termine wenig verändert. Gek 850 To. Rodgenmebl vor⸗ 
dere Sichten niedriger, ſpätere Termine „ verändert. Gek. 
1200 Sad. Rüböl böber. Gek. 2000 Hr Petroleum 
ruhig. Spiritus beſſer ** u en Liter. 

Weizen loko 152—167 na ae geforde a! 
15915975 M. bez., Juni 157,25 — 158,25 —158 M. bez 5 et 
156,25—157,25- 157 M. bez., September 153 2 25 — 151 M. 


bezahlt. 

Roggen loko 117—121 M. nach Qualität gefordert, Mat 
117,50- 117,75—11 17,25 M. bez., Juni 119,75-120-11959 M. her, | 
15 121—121,25—121 M. bez., September 192,0-122,75 —12², 25 


ars loko 89-95 M. nach Qualltät e Mai 88 bis 
87,75—88,75—88,50 M. bez., Sept. 92,75 —93 M. b 


Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 


Jahre. 
Getreidemartt. Welzen und Mals ½ d. 


Nachm. 4 Uhr 20 Min. 


(Baumwolle. 
Stetig. 


Mat⸗ Juni 4%, 
uli⸗Auguſt 
eptember⸗ 


— 


ovember 3%, do., November-De emder 


erkäuſerpreis. 


Baumwolle. Audio, Upplarb middl. loto 41’/, Pf. Vivervool, 1. Mal. (Baumwollen⸗Wochenbericht) Wochen⸗ 000 de 
Sam 55 % Me Mal. Fader Kaffee. Good aderuge Ehen 5 . B. 5 fans e Bb Hr 2 22 ern „ 8 Be 
elulation 08 o. fur 0 
C0 ̃ ᷣ (((( 
Hamburg, 1. Mat. (Schlußbericht) Zuckermarkt. Rüben. kaniſche 39.000 2 e n, Jmpo 1142000 9990 davon ameritaniſche des- „do bommerfher, udermärkiier und mecklenburalſcher 128 


2 — I. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei] 9 
an Bord Hamburg, per Mai 12,52¼, per Juni 12,70, per Au⸗ 
ft 8 95, per Okt. 12,07 ½, per Dez. 11,95, per März 12 17½, 


aris, 1. Mat. W . ruhig, 88 Proz. foto 
32%, à 32 ¼. — Weißer Zucker feit „ 3, per 100 Kilogramm 
Mat 32% per Juni 33%, per Fuli-Aaduft 33 ¼, per Oktober⸗ 


york 8, 


7,85, do. 


972 000 Ballen, ae nach Großbritannien 106000 Ballen, 
davon amerifantide 95 000 Ballen. 
Newyork, 30. April. Waarenberlcht. 
do. in New⸗Orleans alt 
in New⸗Pork 6,95, do. in Philadelph 
Pipe Une certifik., per Mai 124,50 nom. — Schmalz 
Weitern fteam 5,02, do. Robe u. Brothers 5,25. 


bis 132 M. bez., feiner 1 preußlſcher, medienbuzglicher 
und pommerſcher 134—138 M. ab Bahn ber, Mai 122-192,25 
. bez., Juni 122,75 123 M. bez., Juli 123,50—123, 75 M. bez. 
Erbſen. Kochwaare 143— 160 N. per 1000 Riloge., Futter» 
maare 0 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktorta⸗Erbſen 


A N 
e dl. 1— Nr. 00: 21,00 — 18,75 Mark bez., Nr. 0 
und * 17,00 14,00 Mk. bez., Nogdenmeßl Nr. 0 und 1: 16.25 


Baumwolle in New- 
Petroleum Standard white 
ta 6 90, do. rohes (in Caſes) 1 


— Matis Ten⸗ 


nuar 52 ¼. denz: ftetig, per April ——, per Mat 35%, per Jult 36% f — 

Paris, 1. Mol. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Weizen — Weizen. Aer . ftetig. — „ Kotber Winterweizen 75%, 1 1500 15 Ber Jul r N b bez. Juni 16,10 
rubig, per Mat 18,65, per Juni 18,60, per Juli⸗Auguſt 18,65, Weizen per April —, per 70% per Juli 70%, per 9 fl b 5 i foto ohne 117 6 3 M. bez., Mal 45,8 —46,1 M 
per September-Degumber, 18,50. — Roggen zubig, per Mat 10,40, | Sept. 70%. — Wand ee 205 Liverpool 1"... — Kaffee bez, Ottober 46,1—46,3 M. b ., x 
zer September » Dezember 10,60. Mehl xubig, per Mai die Rio Nr. 7 13 do. Rio Nr. 7 per Mat 1285 do. Rio] des., Petroleum loko ch M dez. Mai 19,70 M. bez. Okt 
38,85, ver Juni 3920, per Juli, Ancuſt 89,85. ver September⸗ Nr. 7 per Jult 12,55. — Mehl, Forte ber clears 2,50. — 20,10 M. bez. . ez, Okt. 
Dezember 40,15. — Rübdl behauptet, per Wat 52 I „per Jun 25 In Zucker 3¾, Kupfer 10,75, Zinn 13.49, Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe lol 
per Jull⸗Auguft 52, per September Dezember 52 — Spiri ieago, 30 Abril. Weizen. Tendenz: ſtetig, do. per unver 1 0 zu 70 M. Ber — = 


tet, Dot 31, per Juni 31½, per Jull⸗Auguſt 31°/,, per Sept 
Dezbr. 31¾. — Wetter: Bewölit. 
5 Havre 1. Mai. (Telegr. der Hamb. Firma Pelmann, Ziegler 
u. “ a ce in Newyork ſchloß mit 5 Points Hauſſe. 
0 Sack, Santos 1900 Sack, Recettes für geſtern. 
Ba 5 Mal. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. —11 Kaffee good average Santos p. Mat 84,25, per September 
ez. 75,50. Behauptet. 
1. Mat. Produktenmarkt. Weizen loko 8,75, 
Leinſaat loko 11,00. Hanf 


— 2 —. 5 Warm. 


Am flerdam, 1. 1. Dial. B 
Amſterdam, 1 


1. Mat. 


4 There Sterling — = 20 m m Rubel= 3,20 N. 


Feste Dee \% 


eee, n 
4 Gulden beter. W. = "470 m. 7 Gulden südd. (2 m, 


April 62, do. per Mai 62. 
28%, — Schmalz per April 4,70, do. per 
a clear 4,50. — Pork per April 8 12. 


Berlin, 2. Mal. 
1. Mai. 


Berliner Produktenmarkt vom 1. Mal. 


Der Mattermin eröffnete heute mit einer Kündigung von 1250 
To. Weizen, deren Ne 

aufwärts um jo förberlt 
derung auch auf beſſere Depeschen aus Nordamerika Gewicht ge⸗ 


Newyork, 


Mais. Tendenz: ſtetig bo. per April 


ohne Faß 53,8 Bi: 1 
Mal 4.70. — Speck 


loko ohne Faß 34 bez., 39,7—39.9—39,7 Ze 1 
Juni 39.1 M. 8 Juli 39,2 M.. * Auguſt 39,3 M. 
tember 39,4 39,5 39,3 39,4 M. bez., Oktsber 9239. 3-392 


| 
M. dez. | 
| 


ez. 


Wetter: S 


chön 
Netzen ber Mat 69°/,, ver Jun! — Fartoffelmeb l Mat 14,25 N. dez. 


Kartoffelſtärke, trockene, Mal 1225 M. bez. 

Die Regultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Welzen auf 
159,50 M. per 1000 Kilo, für Roggen auf 117,50 M. per 1000 
19 5 für Mals auf 88.25 M. per 1000 Kilo, far Hafer auf 122,28 


* für e auf 15,85 M. 28 S. g 10 0 8 


Aufnahme ſich der Een ung | MR. 0 Kilo, für Spiritus au r. 


„46.0 
— Proz. 


BETEN TITEN TEN REAL ERREGT RETTEN Mae 
Sulgen hell. W. = 4,70 m. 1 Franos, Ü Lira oder 1 Paste 380 m. 
— 


cher exrwieſen dat, als zur Stütze d 


bah * 4 Ugat.j90ste de Minze] & 87,00 d Hater... | 53 406 25 fdumm Harwilen 
Bank Diskont weonne v4. Mai. Freiburger T. Eisenbahn-Stamm- Aktien Eisenb.-Prioritäta-Obligat. ortugiss. Obi 3 78.20 2 Pander fi. 8 149,78 a fie. den 45275 za 
rds 3 21. 469,40 we “Mastr.. Ei 88,50 in, War- ardinische Obi. 79,40 de armatädter Bk. ‚99 oe 8. vo de 2, 
8 8 T. | 20,43% E itdamm-Colb 5 | ohauer Bahn.| 4 | 67,50 u 84 Hal, Mann. |3 | 55,50 mG | de. de. Zee ER 2 Anhattor „... 10, 30 f. 
Par —2 27. 1,20 bg.-Zeitz | 10, GrBeri.Pforde| , iral-Paoilie.1# — Bank. u 2 15 Bart, Anh. - nee 722 
FRE kenn 9 1. 176,10 = rofolder .....| 3 114,50 * G Eisenbahn. 3 57 100,90 a. lineig-Elsank. 4 410¼75 4 . sens 6 12 80 * 5 ros. Lak. RER 7" 
tamian. PI. 10 T. 75,10 u -Uerdng | 5% 448,25 m ainz-Ludwh. | 4 1160,80 C jerihern Pe. l. 113,80 & 0. Hp. Ak. 75 0. 9.50 wf. do. Hofe. 0 G 
— 5% > — 214,05 bz 23,26 K ertm.-Ensoh.| 5 7,39 ke de. de. de. ii 10. - Command. 10 |208,10 w 125,90 be 
aa 5 ½ 246,16 8 .Löbsok.. 13/, 5.40 U 6 . Lioyd.|4 104,80 @ de. dem Dresdener Bank) 4 50,00 bz 125.90 m 
7 —. Frivate. 2 Ziehung Fenkf.-Güterk.| 4% 85,40 . 0 d Gothaer Grund- 4 81,00 
eee a siberst Blank 5½ 28,00 U. 55 409.10 ersditkank...] 4 28.80 4 7 221,26 brd. 
5 40 1244.96 ız wi einiges, Verf 5 [166,50 we. [= 216.00 m 
RT.) noten u. „Boxb 885 7872 8 nigen. 0 2 . — 4 | 
20,43 me beok-Büch..), 6 158 75 bz elpziger Or 1 8. 2 25 w& 
r |, ats en]? [RER 22 
— arnb.-Mlawk.| 2 ur e . 3 MORE 
wDellers oll Fr. Franz 104,60 0 soklenb.Hyp.u. 2 277 00 8. 
2 20,455 m Narschl-Mirk.| 4 2 20 we 1 ee oa Is me 
* 0 stpr. Sddb. . ½ | 93,90 br f ei 2 „ 
E deten 100 fl. 47.18 5 anibahn ....... 7 aM 42755 a = 202,50 d | 
unge, Noten 100 . | 216,50 mx nn 8 Ih ranz.-Josafb. 104,00 w : | 


na. 20. de. Juni. 40-28 84 errabahn 2 
ne Konde u. Staatspap. | 30 teedeb t I5 478 a 
Bukar.Stadt-A. be ‚hm. Nordb... 8 
er 32 34 3 uon. Air. Obl.| 5 37 70 bed „ Westb. 8 
. e. 3 9.70 m hines. Anl....| 53/, |105 30 U Brünn. Lokalb.| 5¼ 
| il 6.25 än.Sts.-A.86.| 3½ uschtherader| 10%, 
nn 1 405.40 l riech. Gold-A| 5 ux-Bodenb ...| 5 
— 40 99,75 m . oons. Gold| 4 27,60 .f IGaliz.Karl-..|5 10,30 4 
4 37,25 & raz-Köflsoh...; 5, 
2 eie i * chau-Od.. 4 
en 27% 187788 8 484.00 berg - Or 7 
nenen 3% 40420 & 4 Oster Stantab| 6% (48. 40 cr 
r- ProvAni) 3%/ oe 6 96.25 & de. Lokaik.| 3½ 
De , 88758 de. Nortw.| 5 ½ 
een 1,102.10 0 6 96,25 G 30. H.. EA 5 
Feen 3 27.40 U .|5 | 86s0@ ab-Oed nb. 1½ | 61,75 eG 
ener- 4748 4 04.0 U 95 
40. 4½ 117,40 0 42, re 41,500 | 
u. 3% 105,06 & % lng “ 
40. de. | 3% |901,50 & BI 2 66,40 be 
Neur. ufleu· 83,20 m 
en 2% 101,60 & 2½ 167,50 en 
2 Ägstprouss| 31, |100,60 @ s 
1 — .| 378 lsocuo m H 40, 70 U 
2 FR "| 90.50 80 
4 3 ee . : 85,30 & 
| base 1 455 f 
5 (0125 vx 1. 2¼ 58 9 
5 0,00 Gotthardbahn | 72/5 |176,% 
4 103,25 ve „| 5 
4 
4 
14 
2 66,40 u& 
„ |120,90 6 
431, 1104,75 4 G 
„135 
1 
4 fe e 
L 88,50 8. 
4 
4 fes, e ma. 
1463,75 @ 
la 24,25 6 
« | 20,80 d 
s | 95,00 8 
4 | 95.006 124,75 0 
706% 146,5 8 4 103,75 0 
FR A fers . 4 80 stpr. Södh.... 120,40 1 
es H. SV. Ziehung 103,80 ahn „nun. 5 
Dam . vimnn-Qarn | 6%, 


Trud und Ger. aa der Oofoucheru feet don W. Decker u. G.. (A. R fei, in Sotep. 


0. 2 A 112,256 

2 Hp. 425 W. * vi. : \ 1300 25 'starsb.Diea.-Mx| 18 } —.— 2 

‚60 dz de. intern. u. 18 0 
anpAudo 2 7 = 0, 25 a Pomm.vVerz.-Akt 8 .- 

0.Saizkammg 98,75% 4b. Hyr 1 (rr 190) „ 355,00 wi - 

mbCzern.stir „ de. de.funkänd- 1 1 154,0 we 
0. de. atpfl 95,00 b er ble 7711882) 4 1403,40 0 123.00 28. 
Osst.Stb.alt.g 417.50 U 39% 4% (vz 100)34 1100,00 ve 133,40 eU. 

— 73 % 1 do. do. dis 19053101, 28 peu 
y einingorkyp.-Pfab.|4 |160,25 A 443,60 m 


7 
2 ueüalwarsah. Comarz|t 4 
de, Niesente| 8, 


lus... 6 J 7 7e 
ason. Gussstahi 157.40 
en d+ 1 05, 25 4 
f Yaki.-Gas.| {1 1239,14 mr rds. 715 62,50 . 
Nie Gnarı| — |6w5.00 02% jCenselldatien 42 27097 m 
de. Noust., — | 91:25 4 rl. Bew... 125,50 0 
2 1Hann.-&t.P...| 3%; 4 99,90 &. ——— 20 288585 — 
nnarema: * Du; 
a er 992,00 0 9 
Menbit. . 3 Dtm. Union F. A. 0 43 90 
ge s g Eschweiler 8 4647 br 
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12 at. vi te . 9 100,60 4 4 75 Kölner Bew 3 25 4288986 
de. div. Ser. 4 N 5 do. — 4 
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8 do. F. A... 
Lauohham. . 41/, |106,75 6 
oon. 6 142.06 . 
ouis. Tief. St.- F. 0 59,50 . 
P. oa 86,00 4 
; donn. — 1257. 28.00 22 
Vsorsoni. — — * 
72. 755 Aa 2 4 186% d. 
tattin. Nat. Hyp. önix, Lit. A... 2.00 0 
Aybinsk-Bei, _ 102,00 bea do. de. 42110 * 4110,50 8. 8 ½ 187,9 . 
ab. gor. en a | de. 4% (rz. J 40 1 81 163 72 E 
92,50 4 8 2.50 bz& Pr. e * 
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#ahl. Ziahdtts- 9 201,80 f. 
. de. .-. 9 201,50 
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